Pilze

Die ca. 55'000 verschiedenen Pilzarten spielen in unserem Ökosystem eine grosse Rolle (s.u.).

 Die Pilzkörper bestehen aus ein- bis mehrzelligen, unverzweigten oder reichverzweigten Fäden, den sogenannten ......................................... Die Gesamtheit aller Hyphen wird als ................................ bezeichnet. Pilze vermehren sich oft .....................................................,  manchmal aber auch geschlechtlich.

Die Zellwände der Pilze sind aus dem stickstoffhaltigen Kohlenhydrat .............................. aufgebaut (vgl. Hautpanzer der Insekten!). Die Zellen enthalten weder Plastiden (und damit kein Chlorophyll) noch Stärke. Pilze müssen sich wie wir von anderen (energiereichen) Organismen ernähren. Sie werden unteranderem deshalb auch nicht zu den Pflanzen gezählt. 

Wir unterscheiden folgende Prinzipien zur Gewinnung von Energie-und von Nähr-Stoffen:


• Saprophyten: Abbau von totem organischem Material


• Parasiten: Abbau von lebendem organischen Material


• Symbionten: Pilz und anderer Organismus leben in einer Gemeinschaft mit 




 gegenseitigem Nutzen. Die Pilze liefern ................................................   




 und......................... , währenddem die Pflanze ....................................................... 



 aus der hauseigenen Produktion anbieten kann.

Stellvertretend für die vielen Pilze betrachten wir zwei Gruppen genauer:

1. Schimmelpilze (keine systematische Einteilung): Pilze, deren Mycel auf der Oberfläche wächst.


Anzucht: Dünne Brotscheibchen werden ein paarmal auf Tablaren und Tischen der Küche /des Schulzimmers hin und her gestrichen, nachher leicht mit Wasser  befeuchtet und in eine Petrischale gelegt. Nach ein paar Tagen beobachten wir folgendes (mit Binokular anschauen und Details skizzieren, anschreiben mit Hilfe des Buches "Pflanzenkunde):


Wichtige Vertreter und ihre Bedeutung:

2. Hutpilze (oft Ständerpilze): Pilze mit unterirdischem Mycel und oberirdischem Fruchtkörper.
Suchen Sie sich einen Hutpilz aus. Wie heisst er (bestimmen), ist er giftig?


Betrachten Sie ihn im Binokular und skizzieren sie ihn. Zupfen Sie ein bisschen Pilzgewebe aus dem Stiel und von den Sporenlagern und schauen Sie es in einem ("wässrigen") mikroskopischen Präparat an. Was sehen Sie? .


"Mein" Pilz:

Lebenszyklus eines Hutpilzes (Schreiben Sie den Lebenszyklus mit Hilfe des Buches Natura 2 an. Was ist unterschiedlich im Vergleich zu höheren Pflanzen?):



Welche Bedingungen braucht es, damit Pilze (resp. ihre oberirdischen Fruchtkörper) wachsen?


Spezialfälle:


Bearbeiten Sie an den Posten verschiedene Pilzarten. Im Minimum sollten Sie die Mykorrhiza-Symbiose und einen parasitischen Pilz (z.B. Gitterrost) studieren und das wichtigste dazu notieren.


Parasiten: 


